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Jawohl , Du und der Vierjahresplan ! Ich muß es wiederholen , weil ich in

Deinem Geſicht die Verwunderung darüber geſchrieben ſehe , daß Du in ſolch
unmittelbarer Beziehung zum zweiten Vierjahresplan ſtehen ſollſt . Es iſt doch —

ſo meinſt Du — eine Sache der deutſchen Erfinder und der deutſchen Induſtrie ,

diejenigen Rohſtoffe , die uns das Ausland gegen unſere Fertigerzeugniſſe nicht
mehr umtauſchen will , durch gleichwertige , neue Stoffe zu erſetzen . Soweit das

Techniſche in Frage kommt , haſt Du wohl recht . Die Sache hat aber auch eine

wirtſchaftliche Seite . Dieſe geht Dich ſogar ſehr an . Siehſt Du , frühere Re —

gierungen haben es ſich inſofern leicht gemacht , als ſie von den landfremden Ab —

nehmern der Schöpfungen deutſchen Gewerbefleißes ausländiſche landwirtſchaft —
liche Erzeugniſſe in ungeheuren Mengen in Tauſch nahmen und einen großen Teil

des Lebensmittelbedarfes des deutſchen Volkes damit befriedigten . Selbſt dann ,
wenn der Gegenwert dieſer ausländiſchen Nahrungsmittellieferungen von uns

durch die Warenausfuhr nicht aufgebracht werden konnte , gingen dieſe weiter .

Dadurch entſtand die furchtbare Auslandsverſchuldung in der Syſtemzeit . Weißt
Du noch , daß damals manche Mühle , ſelbſtverſtändlich nur „ aus techniſchen
Gründen “ , Inlandsweizen nur dann vermahlen konnte , wenn ihm möglichſt viel

Auslandsweizen beigemengt war ? Weißt Du noch , daß man dem Volksgenoſſen
in der Stadt eingeredet hatte , ſein Magen könne kein Roggenbrot und kaum Wei —

zenbrot aus deutſchem Weizen vertragen ? Weißt Du noch , daß damals der deut —

ſchen Landwirtſchaft der größte Teil ihrer Getreideernte liegenblieb , weil dieſelbe
auch zu Kataſtrophenpreiſen einfach nicht verkauft werden konnte ? Iſt Dir bekannt ,

daß damit die Abwälzung der leichtſinnig gemachten Auslandsſchulden auf die

Schultern des Bauern der Getreidebaugebiete begann ? Weißt Du noch , daß
Butter aus allen Erdteilen den deutſchen Markt überſchwemmte , während das

Erzeugnis Deines Betriebes auch zu niedrigem Preis unverkäuflich war ? Welche
von den vielen , damals maßgebenden Parteien hat ſich um die Hilferufe der ſchwer

bedrängten Landwirtſchaft gekümmert ? Man hat Deutſchland zum Schuttablade —
platz der landwirtſchaftlichen Erzeugung der Welt gemacht und die deutſche Land —

wirtſchaft der Vernichtung preisgegeben ! And das wenige Jahre , nachdem
Millionen deutſche Menſchen wegen der Abhängigkeit der Ernährung des deut —

ſchen Volkes vom Ausland ihr Leben gelaſſen hatten ! Anſere ehemaligen Feinde

wußten genau , daß die zwangsweiſe Offnung der deutſchen Grenze bis 1925

durch das Verſailler Diktat für eine ungehemmte Lebensmitteleinfuhr auch das

noch vernichten würde , was an geſunder Widerſtandskraft im deutſchen Bauern —

ſtande nach der Revolte von 1919 noch vorhanden war . Und die damaligen Re —

gierungen waren bei der Verwirklichung dieſer grauſamen Abſichten noch behilflich .
Es war eben für ſie am bequemſten ſo — und was galt ihnen ſchon die deutſche
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Reichsbauernführer R . Walther Darré , der Kämpfer für die national⸗

ſozialiſtiſche Ausrichtung der deutſchen Agrarpolitik und des Landvolks

Landwirtſchaft ? Anderswo konnte man Lebensmittel billiger kaufen , weil die —

ſelben mit Arbeitslöhnen von Negern und Kulis erzeugt waren und weil ſich ſchon
das deutſche Landvolk mit dieſen Konkurrenzlöhnen nicht zufriedengeben wollte ! —

So war es doch damals !

And wie iſt es heute ? Der Schutzdamm gegen die Aberflutung Deutſch —
lands mit ausländiſchen landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen iſt neu aufgeführt und

geſchloſſen . Seine Schleuſen öffnen ſich nur dann , wenn alle im Inland erzeugten
Lebensmittel ihre Abnehmer zu anſtändigen Preiſen gefunden haben und dann

noch ein zuſätzlicher Bedarf vorhanden iſt . Die Ausfuhrländer für landwirtſchaft —
liche Erzeugniſſe in der Welt ſind von dieſem Schutz des deutſchen Bauerntums
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wenig erbaut . Wenn Ihr unſere landwirtſchaftlichen Produkte nicht abnehmt ,

ſo ſagen ſie , könnt Ihr auch Eure Induſtrieerzeugniſſe behalten und dann liefern

wir auch keine Rohſtoffe für Eure gewerbliche Wirtſchaft ! Wie leicht würde es

an ſich für unſere Regierung ſein , dieſen Wünſchen nachgebend , viele Schwierig —

keiten in der induſtriellen Rohſtoffverſorgung zu beheben !
And warum macht ſie es nicht ? Lm erſtens die Lebensmittelverſorgung

des deutſchen Volkes von allen äußeren Zufälligkeiten loszulöſen und aus eigenem

Boden für alle Fälle zu ſichern , ſomit alſo in dieſer Hinſicht vom Ausland frei

und unabhängig zu bleiben . Zweitens , um das deutſche Bauerntum als den ewigen

Jungbrunnen des Volkes zu erhalten , wirtſchaftlich zu ſtärken und ſo zur treuen Er —

füllung ſeiner großen Aufgaben am Volke zu befähigen .

Dieſe Rückſichtnahme auf Dich , Landvolk , iſt alſo einer der Gründe dafür ,

daß der zweite Vierjahresplan in Induſtrie und Gewerbe überhaupt notwendig

iſt ! Du kannſt und darfſt Dich ſchon deswegen daran nicht unintereſſiert erklären .

Du mußt ſogar ſelbſt praktiſch teilnehmen , indem auch Du aus Deinem Betrieb

induſtrielle Rohſtoffe lieferſt , die früher vom Ausland kamen . Dabei ſei an Wolle

aus einer verſtärkten Schafhaltung gedacht , an Faſerſtoffe aus erhöhtem Anbau

von Flachs und Hanf , aber auch an den planmäßig verſtärkten Holzeinſchlag .

Ferner muß an die Lieferung von pflanzlichen Fetten durch größere Anbauflächen

von Raps und andern Olpflanzen gedacht werden . Das iſt aber nur ein Teil der

Gegenleiſtung , welche das Vaterland ſelbſtverſtändlicherweiſe von Dir fordern kann

für die Leiſtung , die andere Wirtſchaftszweige für Dich und Deine Familie tag —

täglich vollbringen . And es iſt immer ſehr traurig , anſehen zu müſſen , wie wenig

klar ſich mancher Deiner Berufsgenoſſen über dieſe Zuſammenhänge aller Auf —

klärungen zum Trotz noch iſt , wie ſchwer es ihm wird , mit manchen üblen Gewohn —

heiten zu brechen , die er ſich in der liberalen Zeit angeeignet hat !

Deine Hauptaufgabe liegt aber in der Sicherung der Volksernährung

durch ſtärkſte Ausnützung eines jeden Quadratmeters Boden , der Dir zum Anbau

überlaſſen iſt . Jahrzehntelang wurde die Forderung geſtellt , den Bauer wieder

zum Nährvater des Volkes zu machen , ſo wie er es in alten Zeiten war . Anter

der in dem Liberalismus herrſchenden Geiſtesverfaſſung konnte kein Erfolg erreicht

werden . Erſt der Staat Adolf Hitlers hat dem Bauer wieder diejenige Stellung

im Volke und in der Wirtſchaft eingeräumt , die ihm gebührt . Heute kannſt Du

im Schutze einer ſtarken Wehrmacht wieder ruhig auf Deiner Scholle arbeiten ,

ohne Störungen von äußeren oder inneren Feinden fürchten zu müſſen . Die Markt —

ordnung des Reichsnährſtandes garantiert Dir den Abſatz Deiner Erzeugniſſe

zu Preiſen , mit denen Du mit den Deinigen leben kannſt , die aber auch den übrigen

Volksgenoſſen die Exiſtenz ſichern . Du kannſt nunmehr alle Deine Kenntniſſe

und Fähigkeiten auf die Art und Weiſe des Anbaus Deines Bodens anwenden ,

ohne fürchten zu müſſen , daß eine allgemeine Steigerung der Erzeugung in der

Landwirtſchaft wie früher eine Senkung der Preiſe zur Folge hat . Das Ergebnis
Deiner Arbeit fließt alſo Dir ſelbſt zu und nicht mehr , wie ehedem , dem Handels —

juden . Viele wirtſchaftliche Sorgen ſind Dir abgenommen , um Deine ganze Kraft

für die Mehrerzeugung von Lebensmitteln freizumachen . Aber auch auf dieſem

Wege begleitet Dich die Sorge des Führers und ſeiner Mitarbeiter . Man weiß ,

daß Mehrerzeugung vielfach eine Verbeſſerung des ganzen landwirtſchaftlichen
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Wir find die Werkfoldste

Nacheeinem Gemälde von F. Staeger , München
Verlag Franz Hanfſtaengl , München

Erzeugungsapparates Deines Hofes vorausſetzt , und daß manche Betriebe

durch die Verhältniſſe der Nachkriegsjahre finanziell ausgeblutet ſind , ſo daß

dieſe Betriebe Verbeſſerungen aus eigener Kraft nur ſehr langſam durchführen
können . Aus dieſem Grunde gibt es im 2. Vierjahresplan Zuſchüſſe aller Art ,
die ein raſcheres Tempo des Fortſchrittes ermöglichen , Dich aber auch nach dieſer
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Richtung verpflichten . Glaube ja nicht , daß ein durch den Weltkrieg
verarmtes deutſches Volk in der Lage iſt , Dir ohne Gegenleiſtung
Geſchenke zu machen ! Es nimmt einen Teil der Koſten für Betriebsverbeſſe —

rungen von Deinen Schultern auf ſeine eigenen , weil es Dir in Deinem und ſeinem

eigenen Intereſſe einen raſcheren Fortſchritt in der Erzeugungskraft Deines Be —

triebes ermöglichen will . Wir wollen hier die Zuſammenhänge einmal betrachten .
Hunderte von Millionen Reichsmark hat das Volk Jahr um Jahr auf —

bringen und nach dem Ausland ausgeben müſſen , um den Bedarf der deutſchen

Landwirtſchaft an Kraftfuttermitteln zu decken . Dies iſt auf die Dauer weder

möglich , noch erwünſcht , noch notwendig . Nach den vorausgegangenen Dar —

legungen biſt Du über die Anmöglichkeit der dauernden Beſchaffung der zur

Anſchaffung dieſer Kraftfuttermittel nötigen fremdländiſchen Zahlungsmittel im

klaren . And das , was hier über unſere politiſche Anabhängigkeit vom Ausland

geſchrieben wurde , wird Dir die Notwendigkeit der fortſchreitenden Abkehr vom

Auslandsfutter verſtändlich machen . Du wirſt aber auch wiſſen , daß ein Abfall
der Erzeugung an Fleiſch , Milch , Butter , Käſe uſw . keinesfalls eintreten darf .
And wenn Du ein kenntnisreicher und energiſcher Bauer oder Landwirt biſt ,
dann brauche ich Dir nichts mehr darüber zu erzählen , daß wir mit einem ganz

unweſentlichen Teil der heutigen Kraftfuttereinfuhr auskommen können , aber

nur dann , wenn wir die Futtererzeugung , insbeſondere aber die Futtereiweiß —

erzeugung , in unſeren Betrieben neuzeitlich organiſieren und durchführen .
Hierbei hilft Dir Dein Volk zunächſt mittels der Zuſchüſſe für die Erſtellung

einer ordentlichen Dunglege und Jauchegrube , damit Du die Grundlage
Deiner ganzen Düngungsmaßnahmen ſchaffen kannſt . Du haſt dann künftig mehr
und beſſeren Stallmiſt zur Verfügung , ſo daß nicht nur eine beſſere Ausnutzung
der künſtlichen Dünger auf dem Ackerland infolge des höheren Humusgehaltes
des Bodens erfolgt , ſondern auch Stallmiſt für eine regelmäßig alle drei Jahre

wiederholte Düngung der Wieſen und Weiden übrigbleibt . Dadurch erzielſt
Du einen beſſeren Pflanzenbeſtand und einen höheren Eiweißgehalt des Futters ,

beſonders wenn Du auch eine mit Staatszuſchuß beſchaffte Wie ſenwalze fleißig
anwendeſt . Mit Hilfe einer guten Jauche wirſt Du vor allem ſtarke Ertrags —
ſteigerungen nicht nur auf Wieſen , bei Futterrüben und Futtermais , ſondern auch
bei anderen landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen erzielen können . Bietet Dir die

Lage Deiner Futterflächen Weidegelegenheit für das Vieh , ſo ſparſt Du mit

Hilfe einer aus Staatsmitteln bezuſchußten Koppelweide viel Kraftfutter —
eiweiß , aber auch manche Stallarbeit . Aund wenn Du alte Wieſen umbrichſt ,
ſo daß aus ſchlechten Futterflächen gute Acker werden und anderſeits Ackerflächen
durch Nutzung mit Luzerne höherer Eiweißerzeugung zuführſt , ſo wirſt Du eben —

falls durch Anteil an den Ambruchkoſten durch einen Staatszuſchuß belohnt .
Es iſt dann wohl ſelbſtverſtändlich , daß Du aus eigenem Antrieb früh ſchneideſt
und alles Ackerfutter , dazu aber auch möglichſt viel Wieſenfutter , auf Trocken —

gerüſten trockneſt , um wiederum dadurch viel an Futtereiweiß zu ſparen , was bei

der Bodentrocknung ſonſt verlorengeht . Ferner gibt Dir der Staat Zuſchüſſe
zum Bau von Gärfutterbehältern , wodurch Du an Stelle des Kraftfutter —
ſackes den neuzeitlichen Eiweißbehälter ſetzen kannſt , der Dir genau denſelben
Milchertrag von Deinen Kühen ſichert , vorausgeſetzt , daß Du damit umzugehen

48



im

nd

m

all

rf .

ſt ,

nz

er

B·*

ng

ge

hr

ng

re

verſtehſt oder lernſt . And wenn Deine Futterflächen fortdauernd durch Näſſe

geſchädigt und ſo nicht in der Lage ſind , hohe Erträge abzuwerfen , ſo wird Dir

auch hier durch Zuſchüſſe zu Meliorationsarbeiten geholfen . Eine Flächenver —

größerung durch Feldbereinigung ſchafft Dir die Möglichkeit einer beſſeren Ma —

ſchinenverwendung . And durch ſtärkere Kunſtdüngung infolge der Verbilligung
der Kunſtdünger kannſt Du die Wieſe und die Weide erſt wieder zur Mutter

des Ackers machen . Neben den bereits angeführten Zuſchüſſen erhältſt Du auch

ſolche zur Anſchaffung beſſerer Zuchttiere , zur Verbeſſerung Deiner Geflügel —

haltung , zur Anſchaffung arbeitſparender Maſchinen und Geräte und auch zum

Ausbau von Tabaktrockenſchuppen . Wenn die deutſche Landwirtſchaft ihre Zeit

voll erfaßt und ihre Pflicht für das Volksganze erkennt , dann wird ſie im Laufe

der nächſten vier Jahre einen Aufſtieg nehmen , wie er vom Bauerntum der euro —

päiſchen Völker bisher nie erlebt wurde . Wir haben nun einmal zur Ernährung

von 100 Menſchen in Deutſchland nur eine landwirtſchaftliche Nutzfläche von

43 ha zur Verfügung , während ſich dieſe Fläche in Frankreich auf 83 ha , in Ruß —

land und in den Vereinigten Staaten Nordamerikas ſogar über 300 ha beläuft .

Mit Hilfe des neugeſchaffenen Beratungsapparates des Reichsnährſtandes muß

es möglich ſein , das hohe Ziel der Sicherung der Lebensmittelverſorgung des deut —

ſchen Volkes aus eigener Scholle in dieſen vier Jahren im weſentlichen zu erreichen .

Bhnlich ſo wie die Führung in allen Fragen der Landwirtſchaft heute durchweg

in Händen von Bauern und Landwirten liegt , iſt durch die neue Form der

Wirtſchaftsberatung das Schwergewicht der Arbeit und der Verantwortung

ebenfalls Dir und Deinen Berufsgenoſſen übertragen . Nachdem die Voraus —

ſetzungen für eine Ertragsſteigerung auf der ganzen Linie , ſowohl von der

Seite der Erzeugung wie auch von der Seite des Abſatzes , geſichert ſind , und

da der gute Wille bei den meiſten Landwirten vorhanden iſt , muß es

gelingen , das geſteckte Ziel zu erreichen . And fehlt es bei manchen Land —

wirten noch an den nötigen fachlichen Kenntniſſen , ſo ſchließt der neue Be —

ratungsapparat des Reichsnährſtandes die Lücken . Wer als Ortshofberater

oder Hofberater tätig iſt , hat daher eine beſondere Verantwortung gegenüber

ſeinem Berufsſtande und dem ganzen Volk übernommen . Er mußin erſter Linie

durch ſein Beiſpiel , darüber hinaus aber auch durch Wort und Tat wirken . Pflicht

eines jeden Bauern und Landwirtes iſt es , dem Hofberater ſeine Arbeit leicht zu

machen , auf ſeine Anregungen willig einzugehen und zu zeigen , daß er ſich ſeiner

Pflichten als Volksgenoſſe bewußt iſt .

Die Hofkarte wird nach vier Jahren ein Arteil über jeden Betriebsinhaber

ermöglichen . Man wird leicht feſtſtellen können , wer ſich aus dem allgemeinen

Leiſtungswettkampf ausgeſchloſſen hat , in den die deutſche Landwirtſchaft zu

Beginn des zweiten Vierjahresplanes eingetreten iſt . And man wird bei den

Rückſtändigen nach den Gründen für ihr unverſtändliches Verhalten ſuchen

müſſen .
Siehſt Du nun , wie ſtark der Vierjahresplan Dich angeht ? Haſt

Du begriffen , daß es nicht nur um die Zukunft Deines Hofes , Deiner Familie ,

ſondern Deines ganzen Volkes geht ? Ich bin überzeugt davon , daß dies zutrifft ,

und daß Du nach Ablauf der vier Jahre unter den eifrigſten und erfolgreichſten

Kämpfern für Deutſchlands Größe und Zukunft zu finden biſt .
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